
VERORDNUNG (EG) Nr. 1573/2005 DER KOMMISSION

vom 28. September 2005

zur Eröffnung einer Dauerausschreibung für den Wiederverkauf von Roggen aus Beständen der
deutschen Interventionsstelle auf dem Gemeinschaftsmarkt zwecks Verarbeitung zu Bioethanol und

dessen Verwendung für die Erzeugung von Biokraftstoff in der Gemeinschaft

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 6,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 2131/93 der Kom-
mission vom 28. Juli 1993 über das Verfahren und die
Bedingungen für den Verkauf von Getreide aus Beständen
der Interventionsstellen (2) wird das von der Interven-
tionsstelle angekaufte Getreide im Rahmen einer Aus-
schreibung zu einem Preis verkauft, der nicht unter
dem Marktpreis für eine repräsentative Menge gleichwer-
tiger Qualität am Lagerort oder behelfsweise am nächst-
liegenden Ort unter Berücksichtigung der Transportkos-
ten liegen darf, damit Marktstörungen ausgeschlossen
werden können.

(2) Die verstärkte Verwendung von Biokraftstoffen im euro-
päischen Verkehrssektor ist Teil eines Bündels von Maß-
nahmen, mit denen die Umweltverpflichtungen der
Gemeinschaft erfüllt werden sollen. Die Förderung der
Verwendung von Biokraftstoffen kann einen neuen Ab-
satzmarkt für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse der
Mitgliedstaaten eröffnen.

(3) Deutschland verfügt über große Interventionsbestände an
Roggen, für die sich nur schwer Absatzmärkte finden
lassen und die daher auf andere Weise zu verwenden
sind. Zu diesem Zweck können die Bestände im Rahmen
einer Ausschreibung auf dem Gemeinschaftsmarkt
zwecks Verarbeitung des Roggens zu Bioethanol verkauft
werden, der dann in der Gemeinschaft für die Erzeugung
von Biokraftstoff im Sinne der Bestimmungen der Richt-
linie 2003/30/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 8. Mai 2003 zur Förderung der Verwendung
von Biokraftstoffen oder anderen erneuerbaren Kraftstof-
fen im Verkehrssektor (3) zu verwenden ist.

(4) Angesichts der Lage auf dem Gemeinschaftsmarkt emp-
fiehlt es sich, die Ausschreibung unter der Zuständigkeit
der Kommission durchzuführen. Überdies sollte für An-
gebote, die auf den Mindestverkaufspreis lauten, ein Zu-
teilungskoeffizient festgesetzt werden.

(5) In der Mitteilung der deutschen Interventionsstelle an die
Kommission ist die Anonymität der Bieter zu wahren.

(6) Im Interesse einer effizienteren Verwaltung sollten die
von der Kommission benötigten Informationen per elekt-
ronische Post übermittelt werden.

(7) Um sicherzustellen, dass die ausgeschriebenen Bestände
tatsächlich der vorgesehenen Bestimmung zugeführt wer-
den, ist eine Kontrollregelung vorzusehen, die sich zum
einen auf die Lieferung des Roggens und seine Verarbei-
tung zu Bioethanol und zum anderen auf dessen Ver-
wendung für die Erzeugung von Biokraftstoff in der
Gemeinschaft bezieht. Für diese Regelung ist die Anwen-
dung der Verfahren vorzuschreiben, die zum einen in der
Verordnung (EWG) Nr. 3002/92 der Kommission vom
16. Oktober 1992 über gemeinsame Durchführungsbe-
stimmungen für die Überwachung der Verwendung
und/oder Bestimmung von Erzeugnissen aus den Bestän-
den der Interventionsstellen (4) und zum anderem in der
Richtlinie 92/12/EWG des Rates vom 25. Februar 1992
über das allgemeine System, den Besitz, die Beförderung
und die Kontrolle verbrauchsteuerpflichtiger Waren (5)
festgelegt sind.

(8) Als Garantie für die ordnungsgemäße Durchführung ist
vorzuschreiben, dass der Zuschlagsempfänger eine Sicher-
heit stellt, die in Anbetracht der besonderen Art der Ver-
pflichtungen in Abweichung von den Bestimmungen der
Verordnung (EWG) Nr. 2131/93, insbesondere denen
über die Freigabe der Sicherheit, festzulegen ist.

(9) Der Verwaltungsausschuss für Getreide hat innerhalb der
von seinem Vorsitzenden festgesetzten Frist keine Stel-
lungnahme abgegeben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die deutsche Interventionsstelle bietet 200 000 Tonnen Roggen
aus ihren Beständen im Rahmen einer Dauerausschreibung
zwecks Verarbeitung zu Bioethanol, der in der Gemeinschaft
für die Erzeugung von Biokraftstoff im Sinne des Artikels 2
der Richtlinie 2003/30/EG zu verwenden ist, zum Verkauf auf
dem Binnenmarkt an.
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(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1154/2005 der Kommission (ABl. L 187 vom
19.7.2005, S. 11).

(2) ABl. L 191 vom 31.7.1993, S. 76. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 749/2005 (ABl. L 126 vom
19.5.2005, S. 10).

(3) ABl. L 123 vom 17.5.2003, S. 42.

(4) ABl. L 301 vom 17.10.1992, S. 17. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 770/96 (ABl. L 104 vom 27.4.1996,
S. 13).

(5) ABl. L 76 vom 23.3.1992, S. 1. Richtlinie zuletzt geändert durch die
Richtlinie 2004/106/EG (ABl. L 359 vom 4.12.2004, S. 30).



Artikel 2

Der Verkauf gemäß Artikel 1 erfolgt gemäß den Bedingungen
der Verordnung (EWG) Nr. 2131/93.

Dabei gilt jedoch Folgendes:

a) Abweichend von Artikel 13 Absatz 1 der genannten Ver-
ordnung beziehen sich die Angebote auf die tatsächliche
Qualität der Partie, für die geboten wird.

b) Abweichend von Artikel 10 Absatz 2 der genannten Ver-
ordnung wird der Mindestverkaufspreis so festgesetzt, dass
Störungen des Getreidemarktes vermieden werden.

Artikel 3

Die Angebote sind nur gültig, wenn sie von folgenden Unter-
lagen begleitet sind:

a) dem Nachweis, dass der Bieter eine Sicherheit gestellt hat, die
abweichend von Artikel 13 Absatz 4 Unterabsatz 2 der Ver-
ordnung (EWG) Nr. 2131/93 auf 10 EUR/t festgesetzt wird;

b) der schriftlichen Verpflichtung des Bieters, den Roggen auf
dem Gebiet der Gemeinschaft vor dem 30. August 2006 zu
Bioethanol zu verarbeiten, der in der Gemeinschaft für die
Erzeugung von Biokraftstoff zu verwenden ist, und spätes-
tens zwei Arbeitstage nach Erhalt der Zuschlagsbestätigung
eine Erfüllungssicherheit in Höhe von 40 EUR je Tonne zu
stellen;

c) der Verpflichtung eine „Bestandsbuchhaltung“ zu führen, an-
hand deren überprüft werden kann, ob die zugeschlagenen
Mengen Roggen tatsächlich auf dem Gebiet der Gemein-
schaft zu Bioethanol verarbeitet und an einen Marktteilneh-
mer geliefert wurden, um in der Gemeinschaft als Biokraft-
stoff verwendet zu werden.

Für den Besitz und die Verbringungen von Ethanol gelten hin-
sichtlich der Erzeugung von Biokraftstoffen die Bestimmungen
der Richtlinie 92/12/EWG.

Artikel 4

(1) Die Angebotsfrist der ersten Teilausschreibung endet am
5. Oktober 2005 um 15.00 Uhr Brüsseler Zeit.

Die Angebotsfristen der folgenden Teilausschreibungen enden
jeweils am Mittwoch um 15.00 Uhr Brüsseler Zeit, ausgenom-
men der 2. November 2005, der 28. Dezember 2005, der
12. April 2006, der 24. Mai 2006 und der 14. Juni 2006; in
diesen Wochen findet keine Ausschreibung statt.

Die Angebotsfrist der letzten Teilausschreibung endet am
28. Juni 2006 um 15.00 Uhr Brüsseler Zeit.

(2) Die Angebote sind bei der deutschen Interventionsstelle
unter folgender Anschrift einzureichen:

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)
Deichmannsaue 29
D-53179 Bonn
Fax: (49-228) 6845 3985

(49-228) 6845 3276.

Artikel 5

Die deutsche Interventionsstelle teilt der Kommission die Ange-
bote spätestens zwei Stunden nach Ablauf der Angebotsfrist
mit. Diese Mitteilung erfolgt per E-Mail gemäß dem Muster in
Anhang I.

Artikel 6

Die Kommission setzt gemäß dem Verfahren nach Artikel 25
Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 den Mindestver-
kaufspreis fest oder beschließt, den Angeboten nicht stattzuge-
ben. Beziehen sich Angebote auf ein und dieselbe Partie bzw.
auf eine über die verfügbare Menge hinausgehende Gesamt-
menge, so kann der Mindestverkaufspreis für jede Partie einzeln
festgesetzt werden.

Für Angebote, die auf den Mindestverkaufspreis lauten, kann bei
der Preisfestsetzung ein Zuteilungskoeffizient für die angebote-
nen Mengen festgesetzt werden.

Artikel 7

(1) Die Sicherheit gemäß Artikel 3 Buchstabe a wird voll-
ständig freigegeben für die Mengen, für die

a) das Angebot nicht angenommen wurde;

b) die Zahlung des Verkaufspreises innerhalb der festgesetzten
Frist erfolgt ist und die Sicherheit gemäß Artikel 3 Buchstabe
b gestellt wurde.

(2) Die Sicherheit gemäß Artikel 3 Buchstabe b wird anteilig
für die bis spätestens 30. August 2006 zur Erzeugung von
Bioethanol in der Gemeinschaft verwendeten Mengen Roggen
freigegeben, vorausgesetzt, der Bioethanol wird dem Steuerlager-
verfahren gemäß der Richtlinie 92/12/EWG unterstellt. Dieses
Verfahren sieht auch die Endverwendung des Bioethanols als
Biokraftstoff in der Gemeinschaft vor.

Artikel 8

(1) Die Erfüllung der Verpflichtungen gemäß Artikel 3 Buch-
stabe b wird nach den Bestimmungen der Verordnung (EWG)
Nr. 3002/92 und der Richtlinie 92/12/EWG nachgewiesen.
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(2) Im Kontrollexemplar T5 ist zusätzlich zu den in der Ver-
ordnung (EWG) Nr. 3002/92 vorgesehenen Vermerken in Feld
104 die Verpflichtung gemäß Artikel 3 Buchstaben b und c und
mindestens einer der in Anhang II aufgeführten Vermerke ein-
zutragen.

(3) Abweichend von Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a der
Verordnung (EWG) Nr. 3002/92 gilt der Nachweis der ord-
nungsgemäßen Verwendung des Roggens als erbracht, wenn
der Roggen im Verarbeitungsbetrieb für Bioethanol eingelagert

ist und der Hersteller von Biokraftstoff durch Vorlage entspre-
chender Papiere nachweist, dass er das aus dem unter dieser
Verordnung angekauften Roggen hergestellte Bioethanol zu Bio-
kraftstoff verarbeitet hat.

Artikel 9

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 28. September 2005

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission

DEL 253/8 Amtsblatt der Europäischen Union 29.9.2005



ANHANG I

Dauerausschreibung für den Wiederverkauf von 200 000 Tonnen Roggen aus Beständen der deutschen
Interventionsstelle

Formular (*)

(Verordnung (EG) Nr. 1573/2005)

1 2 3 4

Fortlaufende Nummerierung
der Bieter Nummer der Partie Menge

(in t)
Angebotspreis

(EUR/t)

1

2

3

usw.
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(*) Zu übermitteln an GD AGRI (D/2).



ANHANG II

Vermerke gemäß Artikel 8 Absatz 2

— Spanisch: Productos destinados a la transformación y destino final previstos en el artículo 3, letras b) y c) del
Reglamento (CE) no 1573/2005

— Tschechisch: Produkty určené ke zpracování a na místo konečného určení podle čl. 3 písm. b) a c) nařízení (ES) č.
1573/2005

— Dänisch: Produkter til forarbejdning og endelig bestemmelse som fastsat i artikel 3, litra b) og c), i forordning
(EF) nr. 1573/2005

— Deutsch: Erzeugnisse zur Verarbeitung und Endbestimmung gemäß Artikel 3 Buchstaben b und c der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1573/2005

— Estnisch: Määruse (EÜ) nr 1573/2005 artikli 3 punktides b ja c ettenähtud eesmärgil töötlemiseks mõeldud
tooted

— Griechisch: Προϊόντα προς μεταποίηση και με τελικό προορισμό όπως προβλέπεται στο άρθρο 3 στοιχεία β) και γ) του
κανονισμού (ΕΚ) αριθ. 1573/2005

— Englisch: Products intended for processing and for the final destination referred to in Article 3(b) and (c) of
Regulation (EC) No 1573/2005

— Französisch: produits destinés à la transformation et à la destination finale prévues à l'article 3, points b) et c) du
règlement (CE) no 1573/2005

— Italienisch: Prodotti destinati alla trasformazione e alla destinazione finale di cui all’articolo 3, lettere b) e c), del
regolamento (CE) n. 1573/2005

— Lettisch: Produkti paredzēti tādai pārstrādei un galīgajam lietojumam, kā noteikts Regulas (EK) Nr. 1573/2005
3. panta b) un c) punktā

— Litauisch: Produktai, kurių perdirbimas ir galutinis panaudojimas numatyti Reglamento (EB) Nr. 1573/2005 3
straipsnio b ir c punktuose

— Ungarisch: Az 1573/2005/EK rendelet 3. cikkének b) és c) pontja szerinti feldolgozásra és végső felhasználásra
szánt termékek

— Niederländisch: Producten bestemd voor de verwerking en het eindgebruik als bedoeld in artikel 3, onder b) en c), van
Verordening (EG) nr. 1573/2005

— Polnisch: Produkty przeznaczone do przetworzenia oraz do końcowego miejsca przeznaczenia przewidzianych
w art. 3 lit. b) i c) rozporządzenia (WE) nr 1573/2005

— Portugiesisch: Produtos para a transformação e o destino final estabelecidos no Regulamento (CE) n.o 1573/2005

— Slowakisch: Produkty určené na spracovanie a na konečné použitie podľa článku 3 písm. b) a c) nariadenia (ES)
č. 1573/2005

— Slowenisch: Proizvodi za predelavo in končni namembni kraj iz člena 3(b) in (c) Uredbe (ES) št. 1573/2005

— Finnisch: Asetuksen (EY) N:o 1573/2005 3 artiklan b ja c alakohdan mukaiseen jalostukseen ja loppukäyttöön
tarkoitetut tuotteet

— Schwedisch: Produkter avsedda för bearbetning och slutlig användning enligt artikel 3 b och c i förordning (EG) nr
1573/2005
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